
D WArS.

Gerechtigkeit un Achtung Vvor dem cQhristlichen Glauben der Erziehung Denn außer der relig1ösen Unterweısung
des anderen, dessen Ehre INa  — nıcht verdächtigen sollte durch die Eltern oder Priester die gelegentlichem
wenn der Einheit MMItTt der kirchlichen Hierarchie ebt Besuch vorsprechen gibt keine relig1öse Erziehung
Unsere Pflicht 1ST den Frieden 1U  - einmal Christliches Schrifttum ıst tast ausschließlich auf lıturgische
den Gebieten „pluralistischen Gesellschaft Bücher beschränkt Zweıfellos sınd die Kırchen allge-
bewahren Dieser Dienst wiıird tatsächlich heute INne1INEN autf dıe CISCNCNHN Kräfte ANSCWIECSCH S1e betrachten
vielen Stellen treu un unscheinbar geleistet, dafß jeder ihre Aufgabe als die der Seelenrettung un: Zurüstung für
die schwere Verantwortung mufß diese muühsam dasz Leben Im übrigen ZEISCN S1IC sıchn besorgt
CEITUNSCNC Möglichkeit gefährden un die soz1alen un SEISLISCN Lebensverhältnisse ihrer

Gemeindeglieder Überwiegend wırd ANSCHOMMCNNR,
da{fß die Wissenschaft der Bereich der Vernunft die eli-

esuch amerikani- Die führenden Männer des National- S1071 der Bereich des Gefühls 1STt Erziehung, Wırtschaft
scher Kirchenführer FAats der Kırchen Christ]i sind
in der owjetunion

un Politik siınd die orge des Staates die gottesdienst-
VO  — iıhrem Besuch der Sow Jetunı1on iıche Betreuung VO  e der 1ege bis ZU Grabe Aufgabe

1111 Marz dieses Jahres zurückgekehrt un haben darüber der Kıirche Dıe amerikanischen Besucher sehen dieser
bemerkenswerten Bericht veröffentlicht, der sSe1- Beschränkung der Kırche 1Ne orößere Gefahr als ı der

CI Nüchternheit wohltuend VO  w Berichten deutscher Kır- politischen Kontrolle.
chenführer abweicht. Unter den Mitgliedern der 1 1- „Diese allgemein vorherrschende Auffassung VO der Sen-
kanıschen Delegation, die VO dem Präsidenten des Na- dung der Kirche 1STt uNaNSCMESSCH S1e 1ST VO  - den
tionalrats, Eugene Carson Blake, geführt wurde, befanden Kirchen iıcht engherzig verstanden worden WI1e
sıch auch enry Knox Sherrill, Bischoft der Protestant heute ı der SowjJetunion. Es besteht oftensichtlich GCiH

Episcopal Church un der Präsidenten des Welt- wesentlicher Unterschied 7zwıschen der Auffassung V
der Kırchen, un Franklin Clark Fry, der Führer der Sendung der Kırche, WI1e WITL SIC heute ı der SOWJet-

des amerikanischen Lutherrates un Vorsitzende des N1ıon vorfanden, un der uUunNnseren Kirchen vorherr-
Zentralausschusses des Weltrates der Kırchen schenden Wır hoffen, daflß weıtere Gespräche iıhnen un
Dıiıe SCINCINSAINEC Erklärung geht davon Aaus, daß Inan uns ein tieteres Verständnis der kirchlichen Sendung brin-
dieser eIt internationaler Spannungen versucht habe, gCcn werden
durch Besuch be] den Kirchenführern Rußlands CI Der Bericht bringt sodann die bekannten Feststellungen,
Verständigung WENISSTENS den Christen erzielen daß die Russische Kırche als Gegenleistung für die Yel-
Das Experiment se1 nützlıch SCWESCH un NUur ein erster heit des Gottesdienstes die Gleichschaltung INı1ıt der Politik
Schritt schriftlichem Gedankenaustausch Man der SOowjetregierung habe bringen MUSSCH, W as sıch
habe ıne große Gastfreundschaft angetroffen An den ihrer Beteiligung dem Weltfriedensrat un der
Unterredungen TK den Orthodoxen nahmen auch die wJetischen „Friedenspolitik“. „ Wır machten CS aber
Lutheraner der baltischen Staaten teı] Darüber hinaus deutlich, daß die Miıttel für die Herbeiführung des rıe-
habe iINAan zweımal IN Mitgliedern der Sowjetbehörde dens ebenso wichtig sind WI1eE das Friedensziel . daß sıch
für relig1öse Angelegenheiten gesprochen Das Ergebnis Frieden ohne Gerechtigkeıt, Menschenrechte un esent-
aller Beobachtungen, die sıch aut das kirchliche Gebiet be- ıche Freiheiten iıcht erzielen läßt.“ Immerhin sSsCc1 ein An-
schränken, SC1 die Feststellung, dafß die Kırche un der fang der Begegnung gemacht Man erhofft sich auf die
Staat mindestens vorübergehend eine Anpassung Ne1nN- Dauer doch SCWISSC Einwirkungen auf die Russische
ander erzielt haben obwohl die grundsätzlıche Trennung Kirche, das heißt INa  } x1bt sich dem Glauben hın, dafß die
VO  - Kıirche un Staat betont wurde „Die größten Eın- SowjJjetregierung 1ne Aktivierung der Russischen Kirche
schränkungen ergeben sıch tfür die Kirche auf dem Gebiet Siıinne der westlichen Vorstellungen hingehen aßt

Die Stimme des Papstes
Die Osterbotschaft 1956

Vor dichtgedrängten Menschenmenge auf dem Pe- Es 1ST Also würdig und recht, daß euer O0sSanna für
tersplatz Rom und über den Vatikanischen Sender hat den auferstandenen Christus, das AUuUS glückerfüllten Her-
S: Pıus KT Ostersonntag folgende Botschafl A aufsteigt, weıl ıhr iıhm das Licht. das Heiıl, das
die Gläubigen un die Weolr gerichtet Leben gefunden habt, als Heıiılsbotschaft allen Men-
W ıe VO Sıegesrui des auferstandenen Herrn geweckt schen der Erde dringt un die Hoffnung NeCu belebt. Wır

möchten daher, daß die Osterfeier dieses Jahr ı erstierun VO  - SEINCM mystischen Glanz angestrahlt se1d ihr,
geliebte Söhne un Töchter, hier zusammengekommen, Lıinıe ein Mahnruft ZU Glauben Christus für die Völ-

GT Hosanna MI dem Jubel der Engelschöre Ver- ker werde, die ohne ihre Schuld das Heıilswerk des Er-
lösers noch ıcht kennen; die, die umgekehrt SC1INCIlCIN1ISCH.: Exultet 14 Angelica tuyrba caelorum (Oster-

vıgıl). Der mächtige Chor ubels, der dieser Namen A2US dem Herzen un dem Geist der Völker AaUuUS-

erhabenen un belebenden cQhristlichen Erinnerungen löschen möchten schließlich Zanz besonders JeENC Men-
reichen Stitte widerhallt, bıldet ine wunderbare Strophe schen Glaubens, die sich VO trügerischen Ver-
des unauthörlichen Hymnus, den die Kıiırche seit We@1- sprechungen täuschen lassen un bereit sind die unschätz-
ausend Jahren iıhrem göttlichen Ön1g, dem Sieger über baren christlichen Werte die alschen iırdischen
den Tod Fortschritts einzutauschen Möge bald die Stunde kom-
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men, der sich die ganze Erde, Vvom Glanz des ewigen dienst den Verzicht auf die übernatürlichen Grundlagen
Königs erleuchtet, >5 w 1e iıhr 2 diesem Tage freut, weıl des Glaubens un auf die natürlichen Rechte des Men-
s1e sıch VO der heute dichten geistigen acht efreit schen verlangen.
fühlt TOtius orbis se sentiat AM1S1ISSe caliginem (Oster- Gegründet aut den lebendigen Felsen des Glaubens, e1in-
vig1l). zıge Hüterin seiner anzecn Fülle, pflanzt die Kirche seın
Doch wWw1e könnte, geliebte Söhne Roms un des katholi- heilbringendes Banner unter den Völkern auf, damıt die
schen Erdkreises, Un Botschaft überzeugend un bele- echten und tätıgen Gläubigen iıhrer Leıitung der
bend wirken, wenn uer eigener Glaube nıcht aufrichtig allgemeinen Errettung arbeiten.
un unerschütterlich, lebendig un tatkräftig 1st? Ihr Dıie Kirche fürchtet nıchts VO  3 der Welt un 1in der Welt,
stellt zweiıfellos jene „Menschheıit sonder Furcht“ dar, die denn sS1e ebt ın jedem Augenblick AUS dem Ostergeheim-
ınmıtten der Stürme der Welt 1M innersten Herzen die N1Ss mıiıt dem ermutigenden ruß des auferstandenen Er-
wesentliche Heıterkeit erhalten VeErmMas und die bereit lösers, der zugleich Verheißung ISt „Friede sel mıt euch“
Ist, dem Bösen un: der Unordnung ENTSCSCNZULFELCN, (Lk 24, 36) Durch seınen allmächtigen Beistand fühlt
s1e durch das Gute besiegen. ber worauf ist UuIe Heı1- die Kirche, W1e€e S1e früher weder die Tyrannen noch
terkeit gegründet? Sıcher nıcht, oder wenı1gstens nıcht VOTL- die indernisse gefürchtet hat, die ıhren kühnen Wag-
wıegend, auf die angebliche Allmacht des Menschen, noch nıssen auch 1mM Bereich der bürgerlichen Eroberungen ent-
ausschliefßlich auf die Mittel Außeren Fortschritts oder vegengestellt wurden, auch heute den Mut un die Kraft,
aut die wachsenden Organıisationsmöglichkeiten, un den dornenvollsten Problemen entgegenzutreten, die die
auch nıcht eINZ1g auf Verteidigungsmöglichkeiten H- Menschheit bedrängen, WwW1e eLtw2 dem, die Koexıistenz 1ın
über der Natur-und den Menschen. Dıe Heiterkeit, Frucht Wahrheit, Gerechtigkeit un Liebe 7zwischen den Völkern
der erlangten Sıcherheit, wurzelt hauptsächlich 1m Jau- errichten.
ben Christus. Wenn die Furcht, die heute 1m Menschen- Festes Vertrauen 1St die unerläßliche Vorbedingung für
geschlecht verbreitet ist, 1n Herzen keinen Raum den Sıeg des Friedens. Darum sınd gewiß die nıcht seine
findet, verdankt iıhr das jenem „Fürchtet euch N:  Cht'“, Förderer, die sıch VO  ; einem künstlich unterhaltenen Pes-
das Christus allen Zeiten seinen Jüngern spricht; S1Im1ısmus nıederdrücken lassen, der sich 1n dem feigen Aus-
ıhr verdankt der Gewißheit, da{ß iıhr als Glieder S@1- spruch außert: „Es hat Ja doch alles keinen Sınn“; un:
nNnes mystischen Leibes seinem Sıeg über die Welt teıl- un auch die nıcht, die die Augen davor verschließen, daß
habt, über das eich der Finsternis, der Unsicher- iıcht wenıge Reformen wirtschaftlicher un soz1ıaler Art,
heit, des Todes, VO dem ihr umgeben seid. denen doch auch S1ie teilnehmen, schon verwirklicht
Der Glaube 1St also Licht, Nahrung un Panzer des Kes worden sınd Fortschritte, die oft miıt erschöpfenden An-
bens: Cn 1st das Banner, dem der Sıeg 1n dem geistigen StrengunNgen un Überwindung tast unüberwindlıi-
Kampf, den jeder Christ auf siıch nehmen beruten IsSe cher Hındernisse erreicht worden sınd die Nnur sehen,
zufallen wird, nach dem ausdrücklichen Wort des Apo- W as noch fehlt, WAas noch nıcht völlıg erreicht worden ist,stels: „Dies 1St der Sıeg, der die Welt überwindet, un die den Einflüsterungen der Unruhestifter N1Ur leicht
Glaube“ Joh D iıhr Ohr leihen. Der wahre Friedenstreund mu{ß dergleichenDoch 1St nıcht jeder orm VO  - Glauben der Sıeg Ver- Anwandlungen 1n sıch selbst unterdrücken wıssen un:
heißen, sondern NUr jenem Glauben, der 1n dem gekreu- einsehen, daß sıch der Feind des Friedens gerade der
zıgten Christus den eingeborenen Sohn Gottes anbetet, schwachen Seıiten des Menschen, W 1e€e des Pessim1ismus, der
der ach seiner Auferstehung SIM den Himmel aufgefah- Habegier, des Neids, des angs unbegründeter Kritik,
ren, sıtzet ZUr Rechten des Vaters un wıiederkommen bedient, Verwirrung 1ın den Seelen stiften. Er bedient
wird in Herrlichkeit, Gericht halten über Lebende sıch bald der einen, bald der andern dieser Leidenschaften,un Tote“; jenem Glauben, der siıch 1ın Taten echter (je= droht un: schmeichelt; hier diskutiert CI, dort schlägt CTrechtigkeit, 1ın die Beobachtung der Gebote un: Pflichten ZU; heute hebt se1ne Mythen 1ın den Hiımmel, MOrgenUumSeTtZTL; der S1'  9 MmMI1t einem Wort, in der Liebe Gott,
un: durch ıh un: 1n ıhm den Brüdern, allen Men- verurteıilt S1€; heute weicht Gr unerbittlich zurück, 19910) 0

CI nähert sıch wieder: heute kündet Cr eınschen, insbesondere den Armen und Geringen Ver- System d MOrSCNHN kehrt Z alten zurück.wirklicht. Dagegen ware  a jene unbestimmte, Wır möchten
asCcCnh weichliche un leere Art Christentum, die die Auft der andern Seıite, geliebte Söhne, mu{ INa  - beden-
Schwelle der geistigen Überzeugung un der Liebe 1m ken, dafß der echte Friede keine totengleiche uhe ISt,

sondern vielmehr lebendige raft un Dynamık. DarausHerzen nıcht überschreitet, die nıcht Fundament un KrO-
Nung des prıvaten und öffentlichen Lebens 1St un die folgt, daß, Je höher das Sein und Je intensiver das Wır-
1mM christlichen Gesetz nur ine menschliche Zusammen- ken ist;, desto tieter auch die Harmonıie des Friedens CI-

scheinen mußfß:; steht also keiner gedanklichen Er-gehörigkeitsethik un eine ZEW1SSE Bereitschaft sıeht,
Arbeit, Technik un außeres Wohlergehen fördern, oberung, keiner Entfaltung produktiver un technı-
Z Unterliegen vorbestimmt. Diejen1igen, die das Eru- scher Aktıivität 1m Gegensatz, Ja Cr schafft vielmehr die
gerische Banner dieses unbestimmten Christentums schwen- günstiıgsten Bedingungen für den Fortschritt jedes künst-
ken, stehen 1n dem gewaltigen Kampf, der der Kirche lerischen, wirtschaftlichen, politischen oder wıissenschaft-
auferlegt iSst, die ewıgen geistigen VWerte für den lıchen Werks
Menschen VO  an heute retten, keineswegs ihrer Seıte, Und doch 1St allen bekannt, w1e ein1ıge schnelle un mäch-
sondern vermehren 1Ur die Verwirrung un: werden tige Erfolge der menschlichen Entdeckungen tatsächlich

Komplizen der Feinde Christi. Dazu gehören insbe- ngst un: orge 1mM Menschen hervorrufen können, da
sondere jene Christen, die, entweder getäuscht oder VO sıe seın iındividuelles W1e seıin Gemeinschaftsleben schwe-
Terror eingeschüchtert, 7zweıifelhaften Systemen —- ren Gefahren ausSSetzZeN; iINnan braucht LUr bedenken,
teriellen Fortschritts mitarbeıiten, die gleichsam als egen- W as eben Jetzt be1 der Anwendupg der Kernenergien SC-
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schieht, VO  e} der Inan 1e] redet, über die 1e] BC- Einhalt gebieten Angst un Entsetzen werden noch
torscht wiırd, VO  Z der iInNnan 1e] erhofft un: türchtet. DESLEIYEKT durch die modernen ferngesteuerten Geschosse,
Der Gebrauch dieser gewaltigen Energıe friedlichen die CeNOrme Dıstanzen erreichen können, orthin durch
Zwecken bilder den Gegenstand ständıger SOTSSaINCF For- die Atomwafien die vollständige Vernichtung VO  3 Men-
schungen, denen Unsere Segenswünsche zugleıch MI der schen un: Dingen tragenZustimmung un dem Beitall jeder aufrichtigen Seele und Damıt aber die Völker auf iıhrem Lauf um Abgrund hın
jedes 7ıvılisierten Volkes hingehen Ihre Benutzung einhalten erheben WITLr nochmals Unsere Stimme und fle-Transportzwecken, dıie den Austausch der Rohstoffe Z hen das Licht un die Kraft des auferstandenen HerrnVerteilung alle Mitglieder der großen Menschheits- autf die herab, dıie die Geschicke der Völker lenken. Dasfamılie erheblich erleichtern un beschleunigen werden: heutige Ostertest SC1 MS Botschaft des Glaubens, 111Cdie Anwendung der radioaktiven Isotopen ZUuUr Erkennt-
1115 biologischer Fakten Z Heilung schwerer Krank- Botschaf* des Friedens tür alle Menschen, für deren eıl

eıit un Ewigkeıt Christus SeiN Leben hıngab. Mögeheiten, der Technik besonderer iındustrieller organge; diese doppelte Botschaft alle Seelen erreıichen un ıhnendie Energieproduktion den Atomzentralen das alles
eröftnet der Geschichte des Menschengeschlechts NECUEC un Trost un Hoffnung geben INOSC diese Hoffnunge WIe S

wunderbare Horızonte och jedermann weılß daß - Blume der Sonne der Gerechtigkeit Jesus, aufblühen
und kurzer eIit ZALET echten Frucht vollkommener Gerech-dere Verwendungsmöglichkeiten vesucht un gvefunden

werden, die Zerstörung und Tod führen Und elch tigkeit un brüderlicher Eintracht reiten! Mıiıt diesen Wün-
Tod! Jeder a 1ST C1iMN LFaurıger Schritt welter autf schen, die Wır dem auferstandenen Herrn als Unser un:

GUCE Gebet darbringen, erteılen Wır euch die ihr hier -diesem tragischen Weg, Cin Wettlauf ZUWUePST. alleın,
als Bester anzukommen Und das Menschengeschlecht VeOI- wesend se1d un al] uUunNnsefrfen yeliebten Söhnen und Toöch-
liert fast die Hoffnung, da{fß möglıch sein wiıird diesem tern, die Gelst INIL Uns vereınt sind insbesondere den
menschenmörderischen un selbstmörderischen Wahnsinn Armen un Leidenden Unsern Apostolischen egen

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens
Die unterentwickelten Länder gründet Die SowjJetpolitik habe siıch auf Grund des b1s-

herigen amerıiıkanıschen Auslandshilfsprogrammesun: der Westen stellen InNusSssen Diıe SOoWJets verzichteten mıindestens
Am 19 März 1956 hat der Präsiıdent der Vereinigten Staa- heute auf Aggression un Gewalt un: versuchten, han-
GEn das Programm für die Auslandshıilfe der USA ekannt- delspolitisch vorzustoßen Das nNnEeEUeEe sowJetische Programm
gegeben Eisenhower verlangt danach tür das Jahr 1956 Eisenhower sprach VO  3 „ManoOver habe SCWI1SSC
CcE Kredite der öhe VO  ; 85 Milliarden Dollars, Aspekte normalen Handelsgeschäftes und der WI11L-
das siınd eLIw2 WEel Miılliarden mehr als vErSAaANSCHCNHN schaftlichen Konkurrenz Es SC1 begrüßen, da{fß die
Jahr. Von dieser Summe sollen nächsten Rechnungs- SOWJets ihre Politik der Drohung un Gewalt vorüber-

gehend einstellten, indessen dürfe INa  w nıcht übersehen,jahr 1Ur Milliarden ausgegeben werden (Die LreSsSt-
iıche halbe Milliarde dient der Fınanzıerung künftiger L1e- da{fß die gewaltige russısche Rüstung nıcht 1Ur nıcht aufge-
terungen.) Das Schwergewicht der amerikanıschen Aus- geben, sondern Gegenteıl noch WwWe1ter ausgebaut würde
landshıiılfe liegt WIC auch den ve  Nn  Cn Jahren auf Dıie Drohung, die darın lıege, werte ıhren Schatten über
der Rüstungshilte für die Alliierten der Vereinigten Staa- die an Welt Daher dürfe die Freıe Welt iıhren An-
ten Zu diesem Z weck sind eLw2 Miılliarden bestimmt StIreNgUNgEN die Verteidigung nıcht nachlassen DiIe
eıtere 13 Miılliarden dienen der Budgethilfe G NECUE Politik der SoOWJets gehe darauf AauUS, politische und

Der Rest 1ST tür wirtschaftliche un technische Hıltfen wiırtschaftliche Schwächen auszubeuten, WI1IC die Waftien-
vorgesehen Dem Präsidenten stehen dreı Sondertonds lieferungen den Mittleren (UOsten beweisen Daraus
VO  $ JE 100 Millionen für den allgemeinen Gebrauch für geschlossen werden, dafß der sow jetische Xpan-
Asıen un den Vorderen Orıent Z Verfügung Von den S1ON1SIMNUS heute lediglich orm alten
restliıchen Miıtteln collen jJahrlıch rund 100 Miıllionen für Ziele verfolge die Beherrschung der Freıien Länder (nach
Jangfristige Projekte bıs aut die Dauer VO  e} zehn Jahren „Neue Zürcher Zeıtung 56)
verbraucht werden Die Worte Eisenhowers umreißen eLWw2 die Schwier1g-
Dieses Programm stellt bıs ZUT: Stunde nıcht mehr als CI eıt der SEHCENWArTISCHN Weltpolitik für die westlichen
Forderung Eisenhowers dar Der Kongreißs hat darüber Länder der Führung der USA einmal]l gegenüber
noch nıcht befunden Man rechnet jedoch damıt daß ab- dem östliıchen Gegenspieler miılıtärisch nıcht schwächer

werden dürfen AD anderen SCIiNCN „Manöverngesehen \A}  e} einzelnen Abstrichen, das Programm Ver-
wirklicht werden kann Bemerkenswert 1ST freilich dafß wirtschaftlichen EKxpansıon tolgen INusSsen Das
die Botschaft Eisenhowers Kongrefß keine zute Auf- Objekt das beide Weltmächte hierbei rinsecn un
nahme gefunden hat Erstens halt 1in  } die Kredittorde- dessen „Vereinnahmung jedem der beiden Gegner nen

rungen für hoch 1ST in  3} damıiıt nıcht EINVOI- gewaltigen Zuwachs Machtpotential bescherte, sind
standen da{fß der Hauptanteıl der Rüstung dienen sol] heute die Länder der Welt die aut Grund ihrer ber-
un schliefßlich haben siıch mehrere Senatoren lang- völkerung WIC ıhrer politisch wiırtschaftlich un soz1a]l
fristige finanziıelle Bındungen ausgesprochen unzulänglichen Verhältnisse auf GIHNE wıirksame Hıltfe VO  _
Eisenhower hat sSCInNn Programm INMI1IT dem Schwerpunkt der außen ANSCWIECSCIL sind. Es sınd dies die Sogenannten
Rüstungshilfe politischen Teıil CM GT: Botschaft be- unterentwickelten Länder.
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